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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann, Dr. Barbara Höll, Dr. Gregor Gysi 
und der Gruppe der PDS 

Schutz, Erhaltung und Pflege der nationalen Identität der Sorben 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie bewertet die Bundesregierung grundsätzlich die Zusam-
menarbeit mit dem Freistaat Sachsen und dem Land Branden-
burg bei der Schaffung der Rahmenbedingungen für die Ge-
währleistung des Rechts des sorbischen Volkes auf Schutz, Er-
haltung und Pflege seiner nationalen Identität? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die verfassungsrechtlichen 
Grundlagen für eine stärkere bzw. mindestens gleichbleibende 
finanzielle Beteiligung des Bundes an der Umsetzung des aus 
dem Gleichheitsgrundsatz des Grundgesetzes abgeleiteten 
Anspruches des sorbischen Volkes auf Schutz, Erhaltung und 
Förderung seiner nationalen Identität? 

3. Welche Vorstellungen bestehen in der Bundesregierung zum 
Abschluß eines Finanzierungsabkommens für die Stiftung für 
das sorbische Volk, und in welcher Höhe will die Bundesregie-
rung mittelfristig Zuschüsse für diese Stiftung in den Bundes-
haushalt einstellen? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß im Interesse des 
Fortbestandes der sorbischen Sprache, Kunst und Kultur an-
stelle der jetzigen Praxis (prozentual festgelegter Anteil des 
Bundes, des Freistaates Sachsen und des Landes Brandenburg) 
zur Festschreibung fester Summen für die Höhe der Zuschüsse 
übergegangen werden sollte? 

Wenn nein, warum nicht? 

5. In welchem Umfang werden Maßnahmen zum Schutz, zur Er-
haltung und Pflege der nationalen Identität anderer autoch-
thoner ethnischer Gemeinschaften in der Bundesrepublik 
Deutschland durch den Bund gegenwärtig finanziert? 
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6. Trifft es zu, daß der Bund über die Förderung der deutschen 
Minderheit in Dänemark faktisch die Unterstützung der däni-
schen Volksgruppe in Schleswig-Holstein durch Dänemark 
gesichert hat? 

Bonn, den 13. November 1997 

Dr. Dagmar Enkelmann 
Dr. Barbara Höll 
Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


